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Schwangerfchaftsunterbredhung

RunderlaÄ des Reidhs- und PreuÄifhen Minifters des Innern vom
29. Juli 1935 Å IVf 5031/1067.

(1) Ha S 11 des Gefekes zur DerhÇtung erbkranken Nad-
wudjes vom 14. Juli 1955 (Reichsgejegblatt I Seite 529) in der
an des Gejeges vom 26. Juni 1935 (ReichsgejegblattI Seite 775)
darf die Schwangerjhaftsunterbrehung gemÉÄ S 10a des Gejekes
nur in Krankenanjtalten und von Ñrzten vorgenommen werden, die
ent befonders ermÉdtiat find. IH erjfude, ganz allgemein die
rmÉdtigung den Anjtalten und Ñrzten zu erteilen, die bereits zur

Dornahme der Unfructbarmadiung von Frauen gemÉÄ $ 11 er-
mÉdtiat find.

(2) Durdy die Ñnderungen vom 26. Juni 1935 ift auÄerdem eine
EraÉnzung der als Anlage 6 und 7 der Derordnung vom 5. De-
zember 1935 (Reihsgejegblatt I Seite 1021) beigegebenen Dordrucke
notwendig aeworden. KÇnftighin find hierfÇr die Dordrucke nad
untenjtehenden Mujtern I und 2!) 3u benugen.

(5) AuÄerdem muÄte fÇr die Anzeige gemÉÄ Artikel 12 der Dierten
Derordnung zur AusfÇhrung des Gejeges zur DerhÇtung erbkran-
ken Hahwudjes vom 18. Juli 1935 (Reichsgejegblatt I Seite 1035)
ein neuer Dordruk gejhaffen werden, der als Mujter 3 nadjitehend
abgedruckt ijt!). Da die Anzeigepflicht gemÉÄ Artikel 12 aud Tidht-
Érzte trifft, erjuche ich, den Dordruk bei den Polizei- und den Stan-
desÉmtern vorrÉtig zu halten.

(4) Die Derpflihtung zur mn der Beridhte und Anzeiaen
gemÉÄ $ 11 des Gejskes, Artikel 8 der Derordnung vom 5. De-
zember 1935 und aemÉz Artikel 12 und 13 der Dierten AusfÇh-
tungsperordÖnung vom 18. Juli 1935 erjuche ich den Ñrzten in Er-
innerung zu bringen. Gleidyzeitig erjuche ich, das Érztliche Hilfs-
perfonal, insbejonderedie Gemeindefhweitern und Hebammen, auf
die Anzeigepfliht gemÉÄ Artikel 12 der Derordnung vom 18. Juli
1935 ausdrÇcklich hinzuweifen.

(5) Id werde in den Unterlagen zum Jahresberidjt jtatiitiiche
Angaben Çber den Inhalt der Berichte und der Anzeigen fordern.
BierÇber behalte ih mir nÉhere Anweijfung vor.

Zweite Derordnung Çber die Unfallverficherung

beim freiwilligen Arbeitsdienft

Dom 5. Augujt 1935

Auf Grund der Derordnung des ReicdysprÉfidenten Çber MaÄnah-
men zur Erhaltung der Arbeitslojenhilfe und Sozialverfiherung
lowie zur Erleihterung Yer Wohlfahrtslaften der Gemeinden vom
14. Juni 1932, Dierter Teil, Kapitel I Abj. 2 (Reidhsaefegblatt I
Seite 273, 285), der Dezordnung Çber den freiwilligen Arbeitsdienit
vom 16. Juli 1952, Artinel 9 (ReihsaejeÄblatt I Seite 352, 353) und
der Zweiten Derordnung uber den freiwilligen Arbeitsdienit vom
3. Juli 1954 (ReidysgejeÄblatt T Seite 581) wird verordnet:

Artikel
$ 20 der AusfÇhrungsvorfdriften zur Derordnung Çber den frei-

willigen Arbeitsdienjt vom 2. Auauft 1932 (ReihsaefeÄblatt I Seite
392) in der Fafjung des Artikels I Mr. 2 der Derordnung Çber die
Unfallverjiherung beim freiwilligen Arbeitsdienjt vom 28. Februar
1954 (Reichsgefegblatt I Seite 173) erhÉlt folgende Fafjung:
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(1) FÇr die BeihÉftinung im freiwilligen Arbeitsdienjt gelten die

reihsgejeglihen Dorjhriften Çber die gewerbliche Unfallverficherung
entipredhend.

(2) Als BejdÉftiaung im freiwilligen Arbeitsdienft ailt aud:
a) die Teilnahme an Deranjtaltunaen, die der geijtigen Fortbil-

dung und Jportlichen BetÉtigung dienen und von dem TrÉger
des Dienjtes angeordnet oder beaufjidhtiat find. Dabei findet
$ 545a der Reidysverjiherungsordnung entjprediende An-
wendung;

b) die Leitung von hÉuslichen oder anderen Dienjten in den Ar-
beitsdienjtlagern;

c) die jonjtige BejhÉftigung in der Freizeit, jofern fie imÜ urjÉd}-
lihen Sufammenhang mit dem Lagerbetrieb ausgeÇbt wird.

(3) FÇr die Berechnung der Leijtungen wird der Jahresarbeits-
verdient der ArbeitsmÉnner einheitlih auf 1200 Reidhsmark feit-

4) Hier nicht mit abgedruckt.
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gejekt. $ 569 derReichsperjiherungsordnung findet keine An.
wendung. ArbeitsmÉnnern wird Krankengeld aus der Unfallver.
jiherung nicht gewÉhrt.

(4) Das Reichsverjiherungsamt bejtimmt als einheitlihen Tri.
ger der Unfallverficerung fÇr ArbeitsmÉnner den Derjicdherungs.
trÉger und jeÄt die wire fÇr ihn fejt. Der Reihskommijie
fÇr den freiwilligen Arbeitsdienjt oder die von ihm beitimmt
Stelle fÇhrt die DeraÇtung fÇr Rechnung des TrÉgers der Arbeit
unmittelbar an den DerjiherungstrÉger ab und zieht fie vom Tri.
der der Arbeit wieder ein,

(5) Die EntihÉdiaungslajt von UnfÉllen, die vor Inkrafttreten
diefer Derordnung eingetreten find, verbleibt dem bisherigen Der.
jiherunastrÉger.

(6) Die Beziehungen zwijhen Unfallverfiherung und Kranken-
verjorgung der ArbeitsmÉnner find durch ein bejonderes Abkon-
men zwijhen dem Reichskommijjar fÇr den freiwilligen Arbeits.
dient und dem vom Reidhsverjiherungsamt nah Abj. 4 zu be.
jtimmenden einheitlihen UnfallverjiherunastrÉger zu regeln. Das
Abkommen bedarf der Zujtinmung des Reihsverjiherungsamts.

Artikel2

(1) Die AbjÉÄe 1 bis 3 des $ 20 in vorjtehender Fafjung gelten
entjpredhend fÇr den Deutihen Frauenarbeitsdienjt mit der Maf-
aber daÄ der Jahresarbeitsverdienjt auf 900 Reihsmark feitaefekt
wird.

(2) Das Reidysverfiherungsamt bejtimmt als einheitlihen TrÇ-
aer der Unfallverjiherung fÇr den Deutihen Frauenarbeitsdient
den DerjiherungstrÉger und jet die DeraÇtung fÇr ihn feit. Der
Reidhskommiljar fÇr den freiwilligen Arbeitsdienjt oder die von
ihm Ba DNGE Stelle fÇhrt die DergÇtung an den Derficherungs-
trÉger ab.

Artikel 3

Dieje Derordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 1935 in Kraft.

Berlin, den 5. Auaujt 1935.

Der Reidysminijter des Innern
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Der Reidysarbeitsminijter

In Dertretung des StaatsjekretÉrs: Rettia.

EhefchlieÄungen zwifchen Ariern und Nichtariern

RunderlaÄ des Reids- und PreuÄiijhen Minijters des Innern
vom 26. Juli 1935

(1) Die Reidisregierung beabfidhtiat, die Frage der Derehelichung
zwiihen Ariern und Hichtariern binnen Rurzem allgemein gejeklid
zu regeln. Damit nidt vor dem AbjhluÄ diefer Regelung deren
Wirkungen durd inzwijchen erfolgende Ehejdliegungen beeintrÉd-
tigt werden, bejtimme id) folgendes:

(2) Die Standesbeamten haben in allen EheihlieÄungsfÉllen, in
denen ihnen bekannt ijt oder nadaqewiejen wird, daÄ der eine Br-
teiliate Dollarier, der andere Dolliude ijt, das Aufgebot oder die
Ehejchlieguna bis auf weiteres zurÇckzujtellen.

(3) It in einem foldben Falle einer der Beteiligten ein Aus
lÉnder, fo ijt mir unter BeifÇgung der DorgÉnge alsbald unmittel-
bar zu berichten. E

(4) Im Çbrigen ijt nady den allgemeinen Dorjriften zu verfahren.

Warnung!

(1) Auf Grund der Derordnung des ReihsprÉjidenten zum SchuÄe
der Dolksgejundheit vom 22. April 1953 (Reichsaejegblatt 1
Seite 215) warne ich davor, das WaffenÖl áMeo-Ballijtolà der
Firma F. W. Klever, Chemiihe Fabrik, KÖln, als Heilmittel
oder Dorbeuaungsmittel innerlid anzuwenden. -

(2) Diefes WaffenÖl enthÉlt rund 4,5 v. 5. hÖher fiedende Alkohole
(vor allem Ampylalkohol) und ijt daher feiner Bejchaffenheit nad
bei wiederholtem inneren Gebraud; geeignet, jhwere Gejundheits-
IhÉdigungen hervorzurufen.

Berlin, den 9. Auauft 1955.

Der Reidhs- und PreuÄiihe Minijter des Innern.


